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In meinem beruflichen Alltag in einer 
großen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft sind das 
Arbeiten mit den Menschen in den öffentlichen 
Verwaltungen, die Fähigkeit der Einarbeitung in 
neue Sachverhalte, die professionelle Sichtweise 
auf Unternehmenszahlen und rechtliche Rahmen-
bedingungen „mein täglich Brot“. Ich kann aus 
einem umfassenden Erfahrungsschatz aus 
der wirtschaftlichen Betätigung der kommunalen 
Unternehmen schöpfen.

Die Kombination der Erfahrungen - fundierte 
berufliche Kenntnisse, langjährige kommunal- 
politische Tätigkeit, meine Kommunikations- 
fähigkeit und mein Wirken als Vereinsvor- 
sitzender beim Spielmannszug Großmaischeid – 
zeichnen mich besonders aus und sind ein gutes 
Fundament für das Bürgermeisteramt.

Gehen Sie in die Zukunft mit einem
heimatverbundenen, bürgernahen Kandidaten: 
„MIT EINEM VON UNS“.

          Johannes Hörter

Dafür
stehe ich

Mein Angebot

Ich stehe für eine offene und transparente 
Kommunikation und die Einbindung der Bürger- 
innen und Bürger in die Arbeit an unserem Haus 
„Heimat“. Den Erfahrungsschatz, die Ideen und 
Anregungen, insbesondere der Jugendlichen, 
Senioren, Vereine, Gremien, möchte ich aufnemen
und nutzen.

Ich stehe für eine zielorientierte Arbeitsweise. 
Bei mir hat die Einstellung „Geht gar nicht“ kei-
nen Platz. Es gilt, Pläne und Projekte erst einmal 
vorbehaltlos zu erörtern.

Team SPD
Hinter mir steht eine SPD-Mannschaft mit 
erfahrenen Kommunalpolitikern/innen, haupt- 
und ehrenamtlichen Bürgermeistern/-innen 
und Beigeordneten.

Kern meines Handelns ist eine in die Zukunft 
ausgerichtete Politik und die Erstellung von Ge-
samtkonzepten, um unsere lebens- und liebens-
werte Heimat zu erhalten und auszubauen.

Zukunft
anpacken!

Heimatliebe

Ideen zulassen

Eine zielorientierte
Arbeitsweise

Offene Gespräche

Erfahrungsschätze 
einbinden



Blick
nach vorn

Meine 8 wichtigsten 
Zukunftsthemen und Ziele

Unsere Gesellschaft befindet sich in einem 
bedeutsamen Wandel. Es gilt, die Themen der 
Zukunft mit Mut anzupacken, die Bürgerinnen 
und Bürger mitzunehmen und ihnen die Bedenken 
vor den großen Herausforderungen zu nehmen.

	 Einführung eines/einer Klima- 		
	 und Umweltschutzmanagers/-in	
		  Kosteneinsparungen 
		  für die Bürger/-innen

Wir leben nicht mehr in der Zeit vor der
Ahrkatastrophe! Auch wenn die Themen Klima- 
und Umweltschutz im Moment unbequem und 
teuer sind – sie haben knallharte wirtschaft-
liche Dimensionen. Jeden Euro, den wir jetzt 
nicht in den Klimaschutz stecken, müssen wir 
und zukünftige Generationen teuer “bezahlen“. 
 
Der Klimaschutz als größte, ökologisch sowie 
ökonomische Aufgabe unserer Zeit braucht 
eine eigene Stelle in der Verwaltung unserer 
Verbandsgemeinde, die zudem umfangreich 
gefördert wird. Super Erfahrungen haben 
Nachbarkommunen schon gemacht!
 
Einsparungspotentiale bei Heizung und Strom, 
Fördermöglichkeiten, Photovoltaikprojekte 
usw. werden für Haushalte, Betriebe, Landwirt-
schaft und Gemeinden vom/von der Klima- 
manger/-in bei konkreter Beratung vor Ort 
aufgezeigt.

	 Medizinische Versorgung
	 Ganz wichtig in diesem Zusammenhang 
ist die Sicherung unseres Krankenhausstandortes.
Das neue medizinische Versorgungszentrum bil-
det eine hervorragende fachärztliche Ergänzung.
Darüber hinaus soll der Hausarzt unbedingt im 
Dorf bleiben und 
auch den Neuan-
trag zur Einfüh- 
rung einer 
Gemeinde-
schwesterPlus 
will ich voran-
treiben.
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	 Ehrenamt fördern und 
	 unterstützen
Das Ehrenamt hat in der Coronazeit schwer ge-
litten! Ziel ist es, den Engagierten in unseren 
Gemeinden, sei es bei den freiwilligen Feuer-
wehren, der Tafel, dem Roten Kreuz, in Sport- und 
Musikvereinen, Unterstützung bei ihrer Arbeit 
zukommen zu lassen. Eine hervorragende Ausstat-
tung unserer 
Feuerwehren 
und der Ret-
tungsdienste 
sind für mich 
von höchster 
Wichtigkeit!
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Ideenaustasch mit Verbandsbürgermeisterin Gabriele Greis
und Henrik Lütkemeier, Klimamanager, VG Hachenburg

!				        !



Heimat
STÄRKEN

	 Hochwasserschutz		
	 Der Gefahr kleinerer oder größerer Hoch-
wasserereignisse müssen wir mit konkreten Maß-
nahmen entgegentreten. Vollstes Vertrauen habe 
ich da in die bis jetzt erarbeiteten Hochwasser-
schutzkonzepte. Alle Ortschaften sind mehr oder 
weniger betroffen. Ich trete dafür ein die Kosten 
der Hochwasser-
schutzmaßnah-
men solidarisch 
auf der Ebene 
der Verbands-
gemeinde zu 
platzieren.

	 Strukturwandel, Infrastruktur, 
	 Bildung & Digitalisierung	

Die Infrastruktur des ländlichen Raums muss ge-
stärkt werden. Mit Dierdorf als Einkaufsstandort, 
den Schulen und nicht zuletzt unserem Kranken-
haus haben wir ein herausragendes Pfund an un- 
serer Lebensader A3. Die Nahversorgung, medizi- 
nische Versorgung, Pflegeeinrichtungen/Betreu-
tes Wohnen, Schulen und Kindergärten müssen 
in Zusammenarbeit mit der Stadt und den Orts-
gemeinden ausgebaut werden. Wir dürfen nicht 
nachlassen im Kampf um jeden „Briefkasten“. 

Die Digitale Ausstattung unserer Verwaltung und 
Schulen, Coronaschutzmaßnahmen, sichere Schul-
wege und eine sehr gute Betreuung/Verpflegung 
unserer Kinder haben höchste Priorität.

4 	 Rad- und Wanderwegenetz	
	 Mit unserem bisher installierten Radwege- 
netz sind wir bereits auf dem richtigen Weg. 
Jetzt gilt es, ein langfristiges, alltagstaugliches 
und sicheres Radwegekonzept vor dem Hinter-
grund starker Fördermöglichkeiten auf die Reise 
zu bringen.
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Zukunft anpacken!

	 Unser Wald		
	 In Zusammenarbeit mit den Ortsgemein-
den ist ein besonderes Augenmerk auf die klima-
resistente Aufforstung unserer Wälder sowie die 
Wiederherstel-
lung/den Ausbau 
unserer (Wan-
der-) Wege in 
Wald und Flur
zu legen.
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Beim Besuch in Mainz mit Ministerpräsidentin Malu Dreyer Seniorenzentrum „Uhrturm“ mit Betreutem Wohnen

	 Industrie und Gewerbe
	 Die Stärkung und der Ausbau unseres Wirt- 
schaftsstandortes, sowie die Verbesserungen der 
Rahmenbedingungen wird Chefsache sein!

Gerade nach der Coronazeit werden viele Unter- 
nehmen vor Ort die volle Unterstützung der Ver-
bandsgemeinde brauchen und auch erhalten.
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• 	52 Jahre, ledig
• 	Meine Tochter ist 8 Jahre alt
• 	Aufgewachsen und wohnhaft in Großmaischeid
• 	Studium der Betriebswirtschaft, 
	 Diplom-Betriebswirt (FH)
• 	Seit über 20 Jahren Prüfungsleiter und Berater 	
	 für kommunale Unternehmen u.a. Wasserver-
	 sorgung, Abwasserbeseitigung, Öffentlicher  	
	 Personennahverkehr, Schwimmbäder, Energie-
	 versorger, Wirtschaftsförderung, Kranken-		
	 häuser, Pflegeeinrichtungen, Holzvermarktung, 	
	 gemeinnützige Organisationen
• 	Kommunalpolitisch aktiv seit 2004 im 
	 Ortsgemeinderat Großmaischeid und seit 2009 	
	 im VG-Rat Dierdorf
•	 Beigeordneter der Ortsgemeinde 
	 Großmaischeid von 2009 bis 2019
•	 Seit 2019 SPD-Fraktionsvorsitzender im 
	 VG-Rat Dierdorf und im Ortsgemeinderat 
	 Großmaischeid

Freizeit und Hobbys:

•	 Wertvolle Zeit mit meiner Tochter verbringen
•	 Aktives Mitglied und 1. Vorsitzender 
	 des Spielmannszuges Großmaischeid
•	 Joggen und Wandern
•	 Literatur, Reisen, Geschichte und Politik

DaS
BIN ich

Meine Stärken:
Toleranz und
Kompromissbereitschaft
Teamfähigkeit
Willenskraft
Durchhaltevermögen



Ihre Meinung 
ist mir wichtig

Die Meinung der Fachleute in der Verwaltung
unserer Verbandsgemeinde ist mir besonders 
wichtig. Sie sind „Beine und Kopf einer erfolg-
reichen Fußballmannschaft“.

Das Miteinander von Ortsgemeinden und Vereinen
bei ihren kulturellen, sozialen und sportlichen 
Veranstaltungen möchte ich stärken. Dazu gehört 
auch das kommunalpolitische Engagement und 
die Einbindung der Bürgerinnen und Bürger in 
Projekte mittels Bürgerbeteiligungen.

Alle Mitglieder unserer Gemeinschaft sollen 
gehört werden, ob als Senioren, Jugendliche, 
Schul- und Kita-Kinder, Eltern und Erwachsene.

Für mehr Infos und Hintergründe:

	 facebook.com/Johannes.Hoerter.SPD
	 instagram.com/johannes_hoerter
	 jhoerter@web.de 

	 www.johanneshoerter.de

Wahl
16. Januar
2022

Wählen gehen.
Ihre Stimme ist wichtig!

Nutzen Sie auch die
Möglichkeit zur Briefwahl.

Stark
für die
Verbands-
gemeinde
Dierdorf

Der direkte Draht für Ihre Fragen und Anregungen: 0170 - 480 6 408
Ich freue mich auf gute Gespräche mit Ihnen!


